


…	BESTAUNEN	SOLLTEN

e Fototermin	nach	Sonnenuntergang Von Ward’s Island, einer der Toronto

Islands >, präsentiert sich die nächtliche, golden strahlende Skyline Torontos am
schönsten (Fähren: www.torontoisland.com).

r Highway	mit	Elch-Garantie Fototermin im Algonquin Provincial Park > Im

Juni stehen viele der Könige des Waldes am Highway 60 und genießen das Salz
vom letzten Winter in den Straßengräben.

t Die	Magie	der	Kante Auf der Aussichtsterrasse unmittelbar über der Kante

spürt man die ungeheure (Zug-)Kraft der Niagarafälle > besonders.

http://www.torontoisland.com


© gemeinfrei
Diese Jack Pine inspirierte den Group-of-Seven-Paten Tom Thomson zu seinem Bild

y Kanadas	berühmteste	Kiefer Das Bild »The Jack Pine« von Tom Thomson

in der National Gallery of Canada > gibt einen zutiefst beeindruckenden
Vorgeschmack auf die herbe Schönheit des Landes.

u Halle	der	Totempfähle In der Grand Hall des Canadian Museum of History

> in Gatineau stehen mächtige, bis unter die Decke ragende Totempfähle
Spalier.



i Pow-Wow-Fashion Die traditionellen Trachten der Tänzer und

Tänzerinnen auf dem Anfang August auf Manitoulin Island stattfindenden Pow
Wow > sind farbenprächtige Augenweiden.

© Jahreszeitenverlag/Spörl, Lukas
Die Basilika Notre-Dame in Montréal zählt zu den schönsten Gotteshäusern Nordamerikas

o Sternenhimmel Dank seines Kirchengewölbes mit sternenblau-goldenem

Nachthimmel ist das Innere der Basilique Notre-Dame > in Montréal ein Raum
vollkommener Harmonie.

p Blickpunkt Das zu den meistfotografierten Gebäuden gerechnete Chateau

Frontenac > lässt sich am besten von Québecs Schwesterstadt Lévi am anderen
Ufer bestaunen – und fotografieren.

Q (Fast)	Allein	in	Peggy’s	Cove > Wenn am späten Nachmittag Ruhe

einkehrt, braucht man den schönsten und populärsten Fischerort in Atlantik-
Kanada nicht mehr mit den zahlreichen Tagesgästen zu teilen.



…	MIT	NACH	HAUSE	NEHMEN	SOLLTEN

W So	Kanada,	so	umsonst Ein Ahornblatt, Kanadas nationales Symbol, selbst
aufgelesen und sorgfältig getrocknet, ist ein schönes Erinnerungsstück –
insbesondere, wenn es vom letzten Indian Summer stammt!

E Ins	Netz	gegangen Kunstvoll angefertigte Traumfänger, sogenannte dream

catcher, halfen einst in den Wigwams der First Nations, böse Träume zu fangen
und sind heute wunderbare Mitbringsel, wie jene aus dem Whetung Ojibwa
Centre (ab 10 $) >.

© Shutterstock/Starkov, Evgeny
Maple leaf – ein ebenso einfaches wie schönes Souvenir aus Ostkanada



R Süße	Sünde Man kommt nicht darum herum: Ahornsirup (maple sirup bzw.

sirop d’érable) aus dem Supermarkt oder von einem der Wochenmärkte wie dem
traditionsreichen Marché Jean-Talon > in Montréal.

T Inselidyll	zum	Mitnehmen Gemälde in Öl und Wasserfarben, Töpferwaren,

Glaskunst: Die Künstler im Dunes Studio Gallery & Café > in PEI fangen die
Farben ihrer Insel gekonnt ein, egal auf welchem Material.

Y Tassen	von	Tim To-Go-Tassen, Thermoskannen oder Recyclingbecher:

Kaffeegefäße von Tim Hortons, der populären kanadischen
Schnellrestaurantkette, sind praktisch und bei Roadtrippern beliebt
(www.timhortons.com).

U Kanada	auf	den	Leib Coole Outdoor-Klamotten, -Schuhe und -Accessoires

vom Ausstatter der kanadischen Olympioniken: Bei Roots Online-Karte in
Toronto, Montréal und Halifax werden Kanada-Fans jeden Alters fündig
(www.roots.com).

I Mehr	als	Patchwork Die von den Altmennoniten und Amischen in St.

Jacobs > angefertigten Quilts sind Kulturgut – und wunderbare Tagesdecken.

O Moratorium	Art > Fischkutter, Seeleute, Leuchttürme, Eisberge: Die

originellen, aus den Latten alter Hummerreusen gefertigten 3-D-Bilder passen in
jeden Koffer.

http://www.timhortons.com
https://www.google.de/maps/place/Roots/@47.5592265,-52.7569458,17z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0x4b0ca37a55699df5:0xe89678ecb150e31f!8m2!3d47.5592265!4d-52.7547571?hl=de
http://www.roots.com

